Krafaner Zeitung. 


Nr. 158. Samſtag den 14. Juli 1866. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage, Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im An eigeblatt für die tik Ein⸗ 

Preis für Krakau 3 fl. mit SEN A8. für einzelne Monate 1 fl. reſp. 18. 35 Rkr. einzelne Nummern 5 Nfr, X, Jahrgang. rückung 5 Oft, für jede weitere INfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Ceci Inſerat⸗Beſtellungen und 

Nedaction, Admin ſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. j Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. Si 
Annoncen übernehmen die Herten: Haaſeuſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


k rial. Bezirksamt Cigzkowice 11 Pfund Charpie Pariſer Blätter melden, auf allen Puncten den Vor⸗kaum mit dem Nöthigſten fertig. Das raſche Borge⸗ 
Amtlicher Theil ſammt Bandagen. Bezirksamt Andrychau 30 Pfundſmarſch wieder angetreten. Thut aber Frankreich et⸗ hen Preußens traf fie offenbar unvorbereitet. Die 
hg e Charpie. Bezirksamt E 16 Pfund Shar-was, um das ſiegreiche Preußen, welches nach „Laſbraven Hannoveraner ſind leider die Opfer dieſes 

Das k. k Feſtungs commando in Krakaußpie ſammt 2 andagen. Prof. Wachholz 1 Packet France“ ſchlimmer iſt als die Verträge von 1815, Fehlers geworden, den nebenbei noch die Zögerung 
bringt nachſtehende Spenden in Wäſche und Verband⸗Charpie und 1 Packet Verbandſtücke. Bezirksamt aufzuhalten? Frankreich rührt ſich auch gegenüber bei Göttingen und der Mangel jeder Verabredung 
ſtücken zu Gunſten der Verwundeten mit dem Aus⸗Myslen ick 20 Pfund Charpie, 19 Pfund Ver- Preußen nicht. Was iſt alſo bis zur Stunde das Re⸗ über eine raſche Vereinigung zwiſchen Hannover, 
drucke des wärmſten Dankes zur öffentlichen Kenntniß. bandſtücke, 24 Hemden, 6 Gattien. N Pod- ſultat der „mächtigen“ Vermittlung Frankreichs? Dieſe Dellen und dem achten Bundes⸗Armeeeorps vollende⸗ 

Verzeichniß der für die Verwundeten bei dem gorce 15½ Pfund Charpie ſammt Verbandſtücken. Vermittlung iſt erfolglos geblieben; die Italiener und ten. Aehnlich und wohl ſchlimmer- iſt's im Oſten 

k. k. Feſtungscommando zu Krakau eingelieferten Ge⸗ Eberhard 4 Pfund Charpie. 5 Preußen marſchiren vorwärts, ohne ſich darum zu Deutſchlands gegangen. Die Preisgebung von ganz 

genſtände: Grundherr v. Konopka 2 Packete Char. Beim Feſtungscom m ando in Krakau ſindſkümmern: unſere Gefahren wachſen, und unfere Süd- Sachſen, ſelbſt des ſüdlichen gebirgigen Theiles, und 

ie. Frau Oberlandesgerichtsräthin Strzechowskaſan milden Beiträgen für die Verwundeten wei⸗ Armee iſt außer Stande, die Nordarmee zu verſtär⸗ die Aufſtellung in Böhinen, durch welche man Fein⸗ 

1 Packet Charpie, 1 Packet Verbandſtücke. Arztens⸗ ters eingegangen: f ken. Angeſichts dieſer Reſultate der franzöſiſchen Ver- desland ſicherſtellte und die Kriegsfurie lediglich über 

Gattin Rosner 2 Packete Verbandſtücke. Regina Von der Theater» Direction zu Krakau mittlung fragt bereits das „Vaterland“, ob denn dieſbefreundetes Land lobließ, find bis jetzt noch unauf⸗ 

Piot rowska 1 Packet Charpie, 1 Packet Verband- als Erträgniß einer Opern⸗Vorſtellung zum fl. kr. Abmahnungen, welche Napoleon angeblich an Preu- geklärte Mom ente. So iſt Norddeutſchland bis auf 

jtüde. Honoratia Keidoſch 1 Packet Charpie. Prä⸗Beſten der Verwund elfen. 92 92 ßen und Italien gerichtet hat, ernſt gemeint ſeien ? Naſſau und den ſüdlichen Theil von Kurheſſen in 

ſidialſecretär Straſſer 1 Packet Verbandſtücke, 6 Durch eine Sammlung beim Rzeszower — Wir bemerken hierzu, daß dieſe Blätter die Mit⸗ den Händen der Gewalt, und im Oſten Böhmen des⸗ 

Hemden und 4 Handtücher. Ein Ungenaunter 1 Packet k. k. Bezirksamte für die bei Oswigeim theilung der „Wiener Abdp.“ vom 10. d. über dieſgleichen. Während nun Oeſterreich mit der Wieder⸗ 

Charpie. Polizeicommiſſär Paſchma 1 Packet Char⸗ verwundeten Krieger. 38 40 energiſchen Vermittlungsſchritte Frank- verſammlung ſeiner Nordarmee zu ſchaffen hat und 

pie und 1 Packet Verbandſtücke. Marie Wentzel 1 Von zwei Ungenannten. 16 — keichs noch nicht gekannt haben. zur Wiedergewinnung einer haltbaren militäriſchen 

Packet Charpie und 1 Packet Verbandſtücke. Samm- mit der Widmung: daß hiemit 4 Mann, welche bei Zu dieſer Mittheilung der Wiener Abendpoſt“, daß Poſition die Vermittlung Frankreichs um den Preis 

lung durch den Herrn Kreisvorſtand v. Lenkiewiez Oswigeim ſchwer verwundet wurden, bei ihrer Ent⸗ Frankreich die energiſcheſten Schritte thue, um den Veneziens erlangt, iſt hier im Weſten von der deut⸗ 

1 Packet Cbarpie, 1 Packet Verbandſtücke, 15 Hem⸗ laſſung aus dem Spitale zu gleichen Theilen betheilt Waffenſtillſtand zu Stand zu bringen, daß die franzö⸗ ſchen Armee leider weniger zu ſpüren, als uns und 


den, 11 Gattien. Frau Jabornegg 1 Packet Char⸗ werden. , ſiſche Flotte ſich auf dem Weg nach Venezien befinde, vielen guten Patrioten lieb iſt. Indeß dieſe rein mi⸗ 
pie, 1. Packet Verbandſtücke. Techniker Dellar 1 Krakau, den 14. Juli 1866. und daß zum Regierungscommiſſär der General Leboeuf litäriſche Frage würde uns kaum zu öffentlicher Klage 
Packet Charpie. Student Waniek 1 Packet Char⸗ Ee deſignirt worden, in Folge deſſen die öſterreichiſche veranlaſſen. Aber parallel damit geht und, weil es 


pie und 1 Packet Verbandſtucke. Von einer Beam⸗ ER ROLE Wajenat Ha i ? „Südarmee das Venezianiſche verlaſſend, nach Norden aus demſelben Geiſte ſtammt, in directem Zuſammen⸗ 
ten ⸗Geſell chaft 24 Hemden. Profeſſor Dun aj ewski * — W 90 Se. N iectige Hoheit 2 Sne GA marſchire; der General Froſſart dagegen in das preu- hange damit ſteht der fortdauernde Stillſtand in der 
1 Packet Charpie und 1 Packet Verbandſtücke. Ein marſchall Erzherzog Albrecht zum Commandanten und den bilde Hauptquartier geſandt worden, um die bewaff⸗ politiſchen Action. Die ſchwarz roth. goldenen Arm⸗ 
Frauen ⸗Comiié in Neuſandec 1 Packet Charpie eee eee v. 3m zum Geueral- nete Vermittlung Frankreich's anzukündigen — bemerktſbinden der Bundestruppen find bisher der einzige 
und 1 Packet Verbandſtücke. Finanzeommiſſärsgattin eee aden Armeen allergnäbigR zu er, der „Dziennik Warſzawski“: „Wenn dieſe Nachrichten Beweis, daß man höhetenorts anerkennt, es handle 
Siecierska 1 Packet Charpie und 1 Packet Ver⸗ der „Wiener Abendpoſt“ wahr ſind, und ihr amtlicherſſich um eine nationale Sache, ja um Exiſtenz, Recht, 
bauditüde. Zuckerbäcker Mauriei 1 Packet Charpie, Charakter ſowie die Umſtändlichkeit der Mittheilun. Freiheit der Nation überhaupt. Nichts von Parlament, 
1 Packet Verbandſtücke, 6 Hemden, 6 Gattien und gen verleiht ihnen Glaubwürdigkeit, ſo wird in Italienſnichts von Appell an die Nation. Frankreich iſt frü⸗ 
4 Stück Bettwäsche. Dr. Ettinger 1 Packet Char⸗ eine ſonderbare Lage der Dinge entſtehen. Zwiſchen her auf dem Plan als Deutſchland; Napoleon kommt 
pie und 1 Packet Verbandſtücke. Statthaltereirath Krak . ; die nach Norden ſich begebende öſterreichiſche Süd⸗ eher zu Worte, zu entſcheidendem Worte als das deutſche 
Eckhardt! Packet Charpie, 1 Packet Verbandſtücke, 2 rakau, 14. Juli. Armee und die ſie verfolgen wollende italieniſche Volk. Wo das hinaus will, iſt nicht zu begreifen, 
Hemden. Majorswitwe Jüſtel 1 Packet Charpie. Der „Conſtitutionnel“ bemerkt bei Beſprechung Armee ſtellt ſich Frankreich und wird, nachdem es der nicht abzuſehen. Etwas mehr Energie könnten wir wol 
Oberfinanzrath Pacher 1 Packet Charpie und Uber „Moniteur“⸗Note betreffs Venedigs ſehr be⸗ letzten den Weg verſtellt, durch Trennung der zwei von unſerem Feinde annehmen, wenn wir auch ſeine 
Packet Verbandſtücke. Engliſch 1 Packet Charpie zeichnend: „Wir ſind ſtolz auf dieſe Anerkennung, kämpfenden Theile, den Krieg zwiſchen Italien und Gewiſſenloſigkeit ihm gern vollſtändig alen, Seit der 
und 1 Packet Verbandſtücke. Statthaltereiraths⸗Gattin welche der hoben Einſicht und dem perſönlichen Ein⸗ Oeſterreich materiell unmöglich machen und auf dieſe neapoleoniſchen Vermittlung wächſt die Gefahr, daß 
Czezik⸗Müller 1 Packet Charpie, 1 Packet Ver⸗ fluß des Kaiſers zu Theil wird, und voller Hoffnung Weiſe Preußen um einen wichtigen Bundesgenofjen die nationale Frage einer diplomatiſchen Verzett⸗ 
bandſtücke, 4 Hemden, 4 Gattien. Marie Sroezyn⸗ſ zu gleicher Zeit auf den glücklichen Ausgang der von bringen, der durch feine Diverſion, wie die „Provin⸗ lung erliegt, und angeſichts dieſer Gefahr fordern wir 
ska 1 Packet Charpie und 1 Packet Verbandſtücke. ihm übernommenen Aufgabe. In der That ſehen wir, zia“ ſagt, zu den Siegen Preußens nicht wenig bei⸗ 


Nichtamtlicher Theil. 


0 wi i ſowohl von der Volkspartei größere Thätigkeit als au 
Hochw. Biſchof Galecki 7 Hemden und 8 Gattien. wie edel der kaiserlichen Regierung die einzige Macht getragen hat. Und auch Preußen, obwohl es von von den bundestreuen age — der Sé 
Banquier Kirchmayer 12 Hemden, 12 Gattien, 12ſentgegenkommt, mit der wir uns zur Zeit des Confe⸗ ſeinen bisherigen Siegen über die Oeſter⸗ gewalt ſelbſt eine ſtärkere volksthümliche Initiative.“ 
Handtücher, 1 Schachtel Cigarren. Statthaltereirathſrenz⸗Vorſchlages nicht in Uebereinſtimmung befundenſreicher trunken iſt, obwohl es auf die Macht Ein Correſpondent der „Indep. belge“ in Paris 
Mravinesie 1. Packet Charpie und 1 Packet Banda⸗ hatten, die einzige, von der wir in einer Frage fran⸗ſeiner Zündnadelgewehre fo ſehr vertraut, will wiſſen, Oeſterreich habe gleich beim Beginn des 
gen, Statthaltereirath v. Niesiolowski 3 Hemden. zöſiſchen Intereſſes geſchieden waren. Auf der ande⸗wird angeſichts der Bedrohung mit der be⸗ Feldzugs von dem Könige von Baiern 50.000 Mann 
Hofrath Cavriani 6 Hemden. Adjunet Zieglarzüren Seite geſtatten die freundſchaftlichen und ver⸗waffneten Mediation Frankreichs ſich wohlſverlangt, um dieſelben activ gegen die preußiſchen 
1 Packet Charpie und 1 Packet Verbandſtücke. Gränz⸗ trauensvollen Beziehungen zwiſchen dem Hofe vonſbeſinnen müſſen, bevor es den vorgeſchla⸗Armeen in Böhmen zu verwenden, ſoll aber aus 
Inſpeetor Mentſchik 1 Packet Charpie und 1 Packet Berlin und Frankreich Günſtiges von der Aufnahme genen Waffenſtillſtand von ſich weist.“ Münden nur ausweichende Antworten erhalten haben. 
Bandagen, Oberſtlieutenant Orosz 1 Packet Charpie. vorauszuſetzen, welche die Schritte des Kaiſers bei Zwiſchen Preußen und Frankreich hertſcht Der König von Sachſen habe zwar ſein Contingent 
Hofrat „Gattin Merkl 1 Packet Charpie, 1 Packet dem König von Preußen finden werden. Endlich kön⸗ bereits ſeit längerer Zeit Verſtimmung. Berliner Blät⸗ dem Kaiſer von Oeſterteich zur Verfügung geſtellt, 
Bandagen und 7 Hemden. Fräulein Schmidt Iinen wir nicht voraussehen, daß von Seite Italiens, ter erzählen, der franzöſiſche Militär⸗Bevollmächtigte dabei aber zur Bedingung gemacht, daß Sachſen in 
Packet Charpie und 1 Packet Bandagen. Eliſe B rykſdem wir ſo viele Beweiſe von Freundſchaft gegeben in Berlin, Graf Clermont de Tonnere, habe ſich ge- keinem Falle zum Kriegsſchauplaß gemacht werden 
1 Packet Charpie und 1 Packet Bandagen. Ein Un⸗ haben, und deſſen Wünſche nun erhört werden, große weigert, den König Wilhelm in das Hauptquartier dürfe, was die Operationen Benedek's nothwendiger⸗ 
genannter 1 Packet Charpie und 1 Packet Bandagen. Schwierigkeiten gemacht werden ſollen. Die Inter⸗ zu begleiten, indem er Unwohlſein vorſchützte. Als man weiſe beengen mußte, Es laſſe ſich nicht leugnen, 
Das Franziskaner⸗Nonnen⸗Kloſter 1 Packet vention Frankreichs, die vor dem gegenwärtigen Augen- Ke theilnahmsvoll nach ſeinem Befinden erkundigen daß der Feldzeugmeiſter ſich durch die Schnelligkeit 
Charpie und 1 Packet Bandagen. Thereſia Bern- blick verfrüht geweſen wäre, kann ſich nunmehr in vor- wollte, zeigte es ſich, daß er beimlich nach Paris der preußiſchen Bewegungen habe zuvorkommen jot, 
hard 1 Packet Charpie. Dechant Franz Swoboda theilhafter Weiſe geltend machen, und die Regierungſabgereiſt ſei. ſen, man müſſe jedoch geſtehen, daß, wenn die Reſul⸗ 
u Sulkowice 24 Pfund Charpie und 2 Hemden. des Kaiſers wird, welches auch das Ergebniß fein) Man ſpricht in Paris bereits von einer jenerſtate des Feldzugs gegen ſeine Combinationen ausge⸗ 
Klobaſa ! Packet Charpie. Rechnungsrath Vorthayſmöge, ihre Pflicht gegen das Land und gegen Europalmanifeftartigen Brochüren, wie fie die kaiſerliche Poli⸗ ſchlagen ſeien, ſeine Niederlagen einigermaßen zu ent⸗ 
1 Packet Charpie. Landesgericht Krakau 246% Pfd. erfüllt haben.“ tik ſo gern als Sturmvögel wichtigen Ereigniſſenſſchuldigen jeien , weil er nicht blos gegen materielle 
Charpie 15 1 Packet Bandagen. Franz Machowöki] Die „Independance belge“ hatte Zweifel darüberſvoranzuſchicken pflegt. Dieſelbe würde im allgemeinen Ueberlegenheit der Bewaffnung, welche alle Anftten- 
1 Packet Cparpie. Wabibski 1 Packet Charpie und 1ſrege gemacht, ob die Abtretung Veneziens eine defi⸗ſeinen gegen Preußen gerichteten Charakter haben gungen des Muthes und der Tapferkeit ſcheitern mache, 
acket Bandagen. Bezirksamt Bochnia 163%, Pfund nitive ſei, ob ſie auch in dem Falle Beſtand haben und vermuthlich einer nachdrücklichen Einmiſchungſzu kämpfen gehabt habe, ſondern daß er in ſeinen 
Charpie ſammt Bandagen, 21 Hemden, 20 Gattien. werde, wenn Italien den Waffenſtillſtand nicht an⸗ unmittelbar vorausgehen. So ſchreibt man dem Bewegungen auch gar ſehr gehemmt geweſen jet, ` 
Bezirksamt ee ndec 60 Pfund Charpie ſammtſnimmt und Defterreich zur Fortſetzung des Kampfes „Schwäb. Mercur“. Das 8. Bundesarmeecorps muß eine rückgängige 
Verbandſtü Gw 16 Hemden, 4 Gattien. Bezirksamt zwingt. Die „Oeſtert. Ztg.“ tritt nun indirect die Wie die „Schl. 31g.“ berichtet, iſt der frangöfiiche Bewegung gemacht haben. Nach Berichten aus Frank- 
ST G Pfund Charpie ſammt Verbandſtücken. ſen Zweifeln entgegen; fie jagt, die Italiener, indem Geſandtſchaftsſeeretär Tallenay am 9. d. mit De⸗ furt vom 9. war dasſelbe wieder in der Umgegend con⸗ 
Bezirksam e He 10%, Pfund Charpie jammt|fie den Po überſchritten, hätten franzöſiſches Gebietſpeſchen aus Paris in Berlin angekommen. An dem⸗centrirt. Bekanntlich war dasſelbe am A. ſchon bis Kaſſel 
Banden Cb angenhaus⸗Verwaltung in Neuſandezſverletzt, da Oeſterreich voͤlkerrechtlich aufgehört habe, ſelben Tage iſt der franzöfiihe Geſandte mit dem vorgerückt. Die Baiern ſtehen zwiſchen Schweinfurt und 
60 BR: harpie. Bezirksvorſteher in Niepoko- Venezien zu beſitzen. erſten Geſandtſchaftsſecretär und dem Kanzleichef, und Aſchaffenburg In der Bundesarmee herrſcht volle Auf⸗ 
mice 80 Pfund Charpie jammt Bandagen. Bezirks- Die Wiener Abendblätter vom 10. d. beginnen am 10. d. Früh der italieniſche Geſandte Graf Bars|löfung. Die Baiern haben ſich wieder auf ihr Gebiet 
amt ac e 105 Pfund Charpie ſammt Ban- in ihrem zwar erklärlichen aber durch nichts gerecht⸗ tal in das Hauptquartier abgereiſt. Beide haben vor- zurückgezogen. Es verlautet ſogar, Prinz Alexan⸗ 
Wa E damt Podgorce 1 Packet Charpie und fertigten Unmuth bereits Zweifel in die Loyalität der her eine lange Berathung im Minifterium des Aus- der von Heſſen will den Oberbefehl über das 8. 
1 Pa o erbanditüde. Bezirksamt Limanow 35 franzöſiſchen Vermittlung zu ſetzen. Die „N. fr. Pr.“ wärtigen gepflogen. Corps niederlegen, und Prinz Wilhelm von Baden 
Pfund * ſammt Bandagen. Bezirksamt Dob⸗ſſchreibt; Frankreich rührt Dé nicht. Es rechnet offenbar W zn ift in der That nach Carlsruhe gegangen unt Bat 
0 gg E ih mit Charpie, Verbandmittel und darauf, daß Oeſterreich franzöſiſches Gebiet vertheidige. damit den Abfall Badens von ed 
N Man 5 samt Wieliczka 1 Packet Charpie. Wien iſt von den Preußen bedroht und Oeſterreich ſoll „Wer den bisherigen Verlauf des deutſchenſeingeleitet. In Frankfurt wird das jofort aber 
Bezir Gebiet orlice 1 Packet Charpie, 1 Packet Venezien vertheidigen, das ihm nicht mehr gehört. Krieges unparteiiſch überſchaut, der muß ſagen, daß rücken der ſchnell Be ée Zei $ tenden 
Senn VE, d Hemden, 7 Gattien. Bezirksamt Aber Italien will ja Venezien nicht mehr erobern, auf Seiten des Unrechts Gewiſſenloſigkeit und Erfolg, Preußen erwartet Er I. Kr er „Baier. 
Kolbu — 10 Pfund Charpie. Schüler der 4. es will nur durchmarſchiren, um laut mit Preußen auf Seiten des Rechts Zerfahrenheit und Mißerfolg Sauer im tegt 18 ie ürttemberget und 
Haup uche affe und der Realſchule in Tarnow 2 vereinbartem Programm Süd⸗Tirol und Iſtrien anzu- geweſen. Während, ſchreibt die „Neue Frankfurter e 23.000 Ma de, die Oeſterreiger und 
Packete Ke, Bezirksamt Mielec 25 Pfundigreifen und die Oeſterreicher im Süden zu beſchäfti⸗ Zeitung,“ der Berliner Kriegsplan Lager ng Badenfer tr 6 nn ſtark weiter aufwärts, die 
Charpie un Jo Pfund Verbandſtücke. Bezirks gen, ja vielleicht den vorrückenden Preußen irgendwo ten, mit förmlicher DOftentation er Kind auf Corps 1 gen elnhauſen, endlich das 8. Armee⸗ 
amt Jaworzuo 1 Packet Charpie und 1 Packet die Hand zu bieten. Und Preußen? Nach einem Minifterrath von 28. Store, — gët ups öͤſtlich gegen die Preußen kämpften, welche ſich 
Verbandſtücke, Bezirksamt Brzesko 73 Pfund Char⸗Berliner Telegramm der „Köln. Ztg.“ vom 7. d. deutſcher Seite e ien eini te, die wat gen milden dies Armee Corps und die Baiern werfen 
ie sammt Bangagen. Bezirksamt Kalwarva 1ſhat Preußen den Wafenftillitand Frankreich gegen e ee der gar eine 1 wollten. 
Packet Charpie, 1 Packet Verbandſtücke, 6 Hemden. über abgelehnt, jo lange keine annehmbaren. chireſverron EH E dem Leite ont ale Bewegung. Nach der „Baieriſchen Zeitung! beziffert ſich der 
Bezirksamt Tarnobrzeg 297 Pfund Charpie und gungen geboten ſeien. „Preußen wird wahrjeintih air Juni g g de een ae ee, Een 
Verbandſtücke. Bezirksamt Stamina 22 Pfundſzur Sicherung des Beſitſtandes im Augenblicke, wo vm 1 an wurde gezögert, bis Preußen auf ben 3. und 4. Juli auf 1000 Mann. Darunter 9 todte 
Charpie jammt Verbandſtücken. Bezirkszamt Neu- die Friedens Unterhandlungen beginnen, den Krieg a ann und das letzte Geſchütz fertig war. und 26 verwundete Offieiere. 
markt 4 Kiſten mit Charpie ſammt Verbandzeug. fortſetzen.“ Das iſt in der That der Fall. Nach drei⸗ eſentlich Hannovers Schuld iſt das geweſen Der Bundestag entwickelt eine aufreibende Thä⸗ 
Bezirksamt Kalwarva 86 ¼ Pfund Verbandmate- tägiger Raſt haben die Preußen am 6, d., wie die Am 14. Juni waren die bundestreuen Rezierungenſtigkeit. Es vergeht, wie aus Frankfurt vom 8. d. 


— — 


geſchrieben wird, faſt kein Tag, an dem nicht eine Kleinſeitener Hauptwache zu räumen, ` 
oder zwei Sitzungen ſtattfinden, von denen aber dasſpreußiſches Militär beſetzt werden. Die Gemeinde: 
Wenigſte in das Publieum dringt. Außerdem halten Polizei bleibt gleichfalls aufrechterhalten und wird 
noch mehrere Ausſchüſſe und die Militär⸗Commiſſionſderſelben bei beſonderen Anläſſen auf Erſuchen des 
täglich Berathungen. Was die ſo beſtimmt auftre⸗ Vürgermeiſter⸗Amts die nöthige Aſſiſtenz beigeſtellt. 
tende Behauptung von einer bevorſtehenden Verle-Der Muthwille Einzelner gegen preußiſche Truppen 
gung des Bundestages nach Augsburg, Regensburgſwird nur als von Einzelnen ausgehend betrachtet, 
oder gar Mainz betrifft, ſo trifft die hohe Verſamm⸗ desgleichen ſollen etwaige Ausſchreitungen preußiſcher 
lung (wie wir auf Grund der unmittelbarſten Infor⸗ Soldaten vom gleichen Standpunete beurtheilt wer— 
mation verſichern können) zwar allerdings dahin ge⸗ den. Die Preſſe bleibt vollſtändig frei, doch wurde 
hende Vorbereitungen; aber ein beſtimmter Beſchluß der Wunſch ausgeſprochen, daß ſich die Journale über 
noch nicht vor, wäre auch angeſichts des gehoff- Preußen und preußiſche Zuftände ſoviel als möglich 
ten Waffenſtillſtandes thöricht. Würde der Waffen- zurückhaltend äußern mögen, da ſonſt die Suspendi⸗ 
nicht zu Stande kommen, Io will die Ver- rung der betreffenden Zeitſchrift eintreten müßte. Die 

ſammlung bis zum Aeußerſten ausharren und würde Redacteure werden noch beſonders zu dem Platzeom⸗ 


liegt 


nut einer militäriſchen Macht weichen. 


Die mecklenburgiſchen Truppen find bereitsſchungen des preußiſchen Platzeommando's werden in 


marſchfertig. Der Großherzog bat neulich in Schwer 
rin an ſie eine Anſprache gehalten, welche dahin ging, 
daß er 

mit Secci und Preußen gegen einen äußeren 
Feind kämpfen. 


ſeien und als ſolche ihre Pflicht erfüllen. 

beſtimmt ſeien, könne er ſelbſt nicht ſagen. Der Be⸗ 
fehl zum Abmarſch und zu i 
von anderswo kommen. 

herzog mit bewegter Stimme geäußert. 


Die geſtern Abends uns zugekommenen Pra 
Blätter vom Sonntag, 8. Juli, melden den b 
reits erfolgten Einzug der Preußen. 

offieielle „Prager Zeitung? ſchreibt an der Spitze des 


Folgende Kundmachung wurde uns heute Nachts 
zur Veröffentlichung zugeſendet: 
Btilim Bekanntmachung. 
Nachdem die 


königlich preußiſche Armee die 
reichiſche in mehreren Gefechten, namentlich aber bei Mä 


ehofft habe, Mecklenburg werde im Vereinſchen geſtellt worden, 
Es bleibe nun nichts anderes übrig, Ankündigung zu leſen: „Dieſ. f 
als daß die mecklenburgiſchen Truppen nur Seldatenſunter dem Schutze der Civiliſation und verwahrt das eines Arztes; 
Wohin ſie Eigenthum der ärmſten Claſſe der Stadt.“ 


hrer Verwendung wird 520. Benede ; 
Letzteres hat der Groß⸗ welchem Grade, können Sie aus folgender Thatſache k. k. Gendarmerie escortirte die Gefangenen nachſdaß der Sieg ſchließlich Euerer Majeſtät zu Theil wird. 


gerſin Sachſen einrücken. 


welche durch 


mandanten beſchieden werden. Sämmtliche Kundma⸗ 


beiden Landesſprachen herausgegeben, und iſt zu die⸗ 


angedauert. Die zerſtörten Brücken von Podol und 
Turnau find von den Preußen wieder hergeſtellt, frei— 
lich nur mit Aufgebot einheimiſcher Arbeitskräfte, 
welche zum Theile zwangsweiſe requirirt, nach getha⸗ 
ner Arbeit aber für ihre Mühe baar bezahlt wurden. 
Mit Reichenberg herrſcht hier gegenwärtig ein ſehr 
lebhafter Verkehr. 

Nachträglich wird auch eine Proelamation 
des Königs von Preußen bekannt, welche der— 
ſelbe vor ſeiner Abreiſe von Berlin in das Haupt— 
quartier an die Armee erlaſſen hat, die aber erſt in 
Reichenberg gedruckt worden iſt. Dieſelbe beruft ſich 
auf Preußens „gerechte Sache!“ 

Vier preußiſche Spione wurden am 5. d. 
M. in Tiſchnowitz in Mähren unter ſeltſamen Um⸗ 
ſtänden aufgegriffen. Man ſchreibt dorther darüber: 
„Heute wurden von Bauersleuten aus Kali, einem 
Dorfe an der Straße gegen Rozinka, vier Mann und 


ſem Zwecke an den Herrn Bürgermeiſter das Anſu⸗ 
einen Translator zu beſtimmen. 
Am Verſatzamtsgebäude in Prag iſt folgende 
„Dieſe Humanitätsanſtalt ſteht 


Ein Wiener Correſpondent der „Boh.“ ſchreibt: 
k hatte vollkommen freie Hand, in 


erſehen. Unmittelbar nach dem Einrücken der Preu⸗ 
ßen in Sachſen wurde dem Obercommandanten von 


hier aus telegraphirt, er möge zum Schutze Dresdens Juni in ruhigen Momenten auf den höher gelegenen[ Gemeinde an die Stufen des A. h. 
„Liegt nicht in meinem Ope⸗Puncten weſtlich von Olmütz deutlich aus Nordweſt allergnädigſt zu genehmigen.“ 

e⸗ rationsplane!“ lautete die lakoniſche Antwort des Kanonendonner vernehmen. Die Schüſſe wurden ganz 5 

Die Feldherrn. 


Ein Opfer der Schlacht bei Königgrätz iſt, 
wie den „Nar. Liſty“ geſchrieben wird, die Zuckerfa⸗ 
brik des Herrn Ferdinand Urbanek in Sadowa (mächſt 
Chlum) geworden. Sie liegt in Schutt, und leider 
befanden ſich zur Zeit, als ſie in Flammen aufging, 


ſonen in derſelben, denen der in nächſter Naͤhe wü⸗ 


ſechs Pferde als verdächtig eingebracht. Die vier 
Männer ſteckten in öſterreichiſchen Uniformen und 
trugen die vollſtändige kriegeriſche Ausrüſtung; einer 
trug die Uniform eines Hauptmanns, der andere die 
die zwei anderen figurirten als Ordon⸗ 
nanzmann und Privatdiener. Da ſie Pferde hatten, 


Heute kämpfen zahlreiche Söhne dieſer Hauptſtadt und 
des ganzen Landes kapfer unter den Fahnen Eu. k. k. 
Apoſtoliſchen Majeftät, und wir Alle erheben zum All- 
mächtigen ein gleiches Gebet für den günftigen Erfolg 
des Schwertes Eu, Majeſtät. Wir empfinden tief den im 
Manifeſte ausgedrückten Schmerz Eu. Majeftät, daß das 
Werk des Friedens und der inneren Umgeſtaltung des 
Staates unterbrochen worden iſt. ; 
Von dem Streben für das Wohl der Allerhoͤchſt ihrem 
Scepter untergebenen Volker durchdrungen, haben Eu. Ma- 
jeſtät ſoeben den Weg der Reformen, welche ung die freie 
Entwickelung der nationalen afte und der Aufonomen 
Inſtitutionen ſicherten, betreten, und der gräßliche Krieg 
e die Durchführung dieſer erhabenen Abſichten aufge⸗ 
alten. 

Gut und Blut zum Schutze der Allerdurchlauchtigſten 
Perſon Eu. Majeſtät und der Macht der Monarchie zu 
opfern bereit, hegen wir die feſte Ueberzeugung, daß wir 
zugleich unſere Rechte vertheidigen, welche ſich auf die feier, 
liche Zuſicherung Eu. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ſtützen. 

Das ſchmerzhafte Mißgeſchick, von welchem in dieſem 
Augenblicke das Schwert Euerer Majeſtät betroffen wurde, 
iſt nur geeignet, unſere Opferwilligkeit zu vermehren. 

Bauend auf die Heiligkeit der Sache, deren letztes Ziel 


die nicht mit dem Stempel verſehen waren, ſo wur⸗ 
den ſie als Spione angeſehen und feſtgenommen. Die 


Brünn, die Pferde blieben einſtweilen hier zurück.“ 
Wie die „N. 3.“ erzählt, konnte man am 29. 


dumpf, theils ſtärker, tbeils ſchwächer vernommen und 
folgten einander ohne Zwiſchenräume, nur manches⸗ 
mal verſtummte der Donner auf mehrere Minuten. 
Abends nach 8 Uhr wurde das Schießen noch immer 
gleich ſtark gehört. Man wollte aus der Erſcheinung 
ſchließen, daß der Kampfplatz in der Nähe von Gru⸗ 


k. k. öſter- noch det Director Herr Pfleger und elf andere Per- lich ſich befinden müſſe, was jedoch durch die Nach⸗ 


richten vom Kriegsſchauplatze keine Beſtätigung ge⸗ 


niggtätz beſiegt, ihr große Verluſte beigebracht und fie zum thende Kampf kein Entkommen mehr möglich machte. funden hat. (Wahrſcheinlich war es der Kanonendon⸗ 


Rüͤckzuge gezwungen hat, rückt die königlich preußiſche Elbe. 
Armee nunmehr in Prag ein. 


Die Stadt und die böhmiſchen Lande werden zwar zu geſtürzten Mauern der Fabrik begraben liegen. 


Man weiß nichts über ihr Schickſal, und es iſt die 
ſtarke Befürchtung vorhanden, daß ſie unter den ein⸗ 
Wie 


Lieferungen für die königlich preußiſche Armee herangezogen wir der „Boh.“ entnehmen, ſind dieſelben ſämmtlich 


werden, die Perſon und das Privateigenthum ſind dagegen 
nicht gefährdet. 
Die Behörden und 
haben, werden aufgefordert, 
quiſitionen in geordnetem Wege vor 
nicht zu Zwangsmaßregeln geſchritten werden muß. 
Der gewerbliche und commerzielle Verkehr der 


Einwohner, welche ſich 
zurückzukehren, damit die Re⸗ 


ſoll in keiner Weiſe geſtört werden und werden zumal die raſcht; 


Beſitzer von Läden aufgefordert, dieſelben nicht verſchloſſen 


zu halten. | 
Ob der Poſt⸗ 


und ſtädtiſchen Behörden abhängen. 
Prag, den 8. Juni 1866. 5 
3 10 v. Roſenberg⸗Gruszezynski, 
k., preußiſcher Generalmajor. 


und Eiſenbahnverkehr wieder hergeſtellt Chlum, b. 
werden kann, wird lediglich von den k. k. öſterreichiſchenſtanden von Naſchin, gegen Dub, 


Ein Fabriksarbeiter überbrachte am 6. d. 


gerettet, 
Der Bote erzählte 


die Freudenbotſchaft nach Prag. 


Concentrirung der Truppen wohl erkannten, daß die 


Dé gehen können und Schlacht in der nächſten Umgebung der Fabrik werde 


geſchlagen werden, ſo dachte doch Niemand, daß der 


vor und hinter uns rollten die Geſchütze vom 
Morgengrauen an, ſo daß wir nicht mehr entrinnen 
konnten. Die öſterr. Armee war von Horenowes über 
Problug bis Hradek aufgeſtellt. Die Preußen 
n Sucha bis Necha⸗ 
nig. Sadowa bildete das Centrum der Schlacht. Als 
die Kugeln in die Fabrik des Hrn. Urbanek immer 
dichter einſchlugen, verbarg ſich das Perſonal in den 
Keller. Es war dies ein furchtbares Gefängniß. Schuß 


ner von Skalitz, den man in Olmütz in einer Ent- 
fernung von 16 Meilen hörte.) Uebrigens wurde 
auch Mittwoch Nachmittags in Kronau und Stefanau 
von dem mindeſtens 17 Meilen entfernten Schlacht⸗ 
felde der Kanonendonner vernommen. 

Von der ſchleſiſch-boͤhmiſchen Gränze 


entfernt hierüber folgendes: Obſchon wir nach der ungeheuerenſwird der „A. A. Ztg.“ unterm 3. d. Mts. geſchrie⸗ 


ben: Wenn uns die große Anzahl der öſterreichiſchen 
Gefangenen, welche Tag für Tag in die preußiſchen 
Feſtungen transportirt werden, überraſcht, ſo können 


Stadt Kampf jo zeitlich losbrechen werde. Wir wurden über⸗ wir unſere Ueberraſchung bei der großen Anzahl 


preußiſcher Verwundeter nicht verſchließen. In Poſen 
liegen bereits 1500 Verwundete, darunter allerdings 
auch einige Oeſterreicher. In Breslau faſt ebenſo 
viel; in Liegnitz ſehr viel; die Lazaxethe von Trau⸗ 
tenau, Liebau, Lauban, Görlitz, Landeshut, Walden⸗ 
burg, Sranfenftein, Nimptſch u. ſ. w. find: voll 
von Verwundeten, und es fehlt ſogar an Aerz⸗ 
ten und ſelbſt an den geringfügigſten Verband⸗ 
ſtücken. Das alſo, was vor unſeren Augen vor⸗ 


Ueber KC Beſetzung ſelbſt meldet die „Prager auf Schuß erſchuͤtterte das Gebäude und endlich er⸗Zeht, ſtimmt mit den offieiellen Nachrichten; „unſer 


Zeitung“ vom 8. d. Details, von denen wir die we⸗ 
ſentlichſten in Folgendem zufammenfaſſen: 
tiſche Beſetzung hat am Samſtag noch nicht ſtattge⸗ 
funden. Die Preußen hielten in dem nahen Dorfe 
Chwala und ließen den zur Erkundigung hinausge⸗ 
fahrenen Majoren des bürgerlichen Infanterie⸗ und 
des bürgerlichen Grenadiercorps eine Karte 
Prager Bürgermeiſter übergeben, 


Eine fac⸗Gelöſe. Einer der f , 
ebe, ſtieg aus dem Keller und gewahrle, daß die öfterr,/Dab auch die Garden ſehr viel verloren haben, iſt könne. 


dröhnte vollends die ganze Kellerwölbung von ſchwerem 
j Arbeiter, begierig zu wiſſen, was es 
Jatterie die Durchfahrt der Fabrik paſſite, um ſich auf 
der Anhöhe über der Fabrik aufzuſtellen. (In dieſem 
Augenblicke rückten alſo unſere Truppen vor.) Da, ber 


für den merkte ein Officier den Arbeiter und frug ihn, wie ſchiren läßt, was gewiß ſehr eingreifend iſt, und zum 
auf welcher Folgen⸗ er hieher gekommen ſei. Als dieſer erwiderte, daß 


des geſchrieben ſtand: „Naniſch, Oberſtlieutenant und id noch zehn Perſonen im Keller befinden, gebot 


Commandeur des erſten Garde⸗Landwehr⸗Regiments, der 


Ofiicier, daß Alle Io raſch als möglich die Fabrik 


deſignirter Commandant von Prag, wuͤnſche, daß hör verlaſſen. Er zeigte ihnen auch die Richtung, wohin fie 


here Gemeinde⸗Beamte der Stadt zu mir hinauskom⸗ entfliehen könnten. Im dichteſten Kugelregen verließen im Großherzogthum Poſen, deren Arbeiter und Knechte 
5 derſnun die eilf 


men, um wegen Beſetzung derſelben im Intereſſe 
Stadt Rückſprache nehmen zu können.“ 


Cardinal ⸗Erzbiſchof Fürſt Schwarzenberg in ein: 
fachem Prieſtergewande in der fürſterzbiſchöflichen 


Um halb 50 Gräben, 8 l 0 ! 
Uhr Nachmittags fuhr der Bürgermeiſter und derſvon wo fie Dë im ſchnellen Lauf nach Pardubitz ret⸗genen zur Ernte zu gebrauchen und wollen zu die⸗ 


Perſonen ihr Verſteck, ſchlichen ſich durch 
Sumpfftellen und Geſtrüppe nach Dohalicka, 


teten. Bevor He j doch Pardub ig erreichten, wälzten 
ſich bereits flüchtige öſterr. Soldaten in wilder Ver⸗ 


„ Gquipage unter den Segenswünſchen der dichtbedräng⸗wirrung hinter ihnen“ N 
quipag en Seg ſch ch Aus Turnau, 5. Juli, wird der „Bohemia“ ge- ten nicht eingebracht werden kann. 


ten Menge nach dem Dorfe Chwala. Als die War 
gen vor dem Dorfe anlangten, hielten die Deputa- 
tions⸗Mitglieder weiße Fahnen zu den 


ſchrieben: Vorgeſtern reiſte der preußiſche König, 


Fenſteröffnun⸗ von ſeinem Minister Grafen v. Bismarck und einer 


gen hinaus. Die Wagen wurden von preußiſchen Vor⸗ glänzenden Suite begleitet, hier durch und begab ſich 


poſten angehalten. Die Herren verließen die 
und wurden zur Wohnung des 


Raniſch begleitet, welcher ſie bereits erwartete. Die 


Wagenſin einem ſechsſpännigen Hofwagen ohne Aufenthalt 
Herrn Oberſtlieutenants nach Jiczjn, wo er ohne Zweifel noch an demſelbenſszowice ein ſolenner Gottesdienft zur Erflehung des geſtern aus Linz in Wien eingetroffen. 


Schutzes des Allmächtigen für die Waffen Oeſterreichs un“ 


Tage angekommen ſein wird. In dem militäriſchen 
ge ang 


Deputation fand eine ſehr freundliche Aufnahme. Der Gefolge König Wilhelm's befanden ſich mehre Prin⸗ 


Cardinal hielt an den Truppencommandanten eine 
Anrede und legte ihm das Wohl der Stadt mit warmen 
Worten ans Herz. 


der Herr Bürgermeifter Dr. Belsky. Oberſtlieutenant des Königs und Flügeladjutanten. 


en, deren Namen ich, eben weil faſt gar kein Au⸗ 
Kalte hier gemacht wurde, nicht erutten konnte, 


Darauf ſprach in gleichem Sinneſferner mehre Generaladjutanten, Generale à la suite 
In dem langenſgoy 


Verluſt iſt verhältnißmäßig gering, oder höchſtens, 
unſere Verluſte find unerheblich“, gar nicht überein, 


jetzt bekannt, und nichts beſtätigt dieſe Verluſte mehr, 
als die Thatſache, daß Preußen ſchon ſeine Bataillone 
des zweiten Aufgebots auf den Kriegsſchauplatz mar⸗ 


Beweiſe dient, daß es ſchon jetzt, und zwar immer 


noch im Anfang, mit Anſtrengung feiner äußerten |-- 


Kräfte kämpft. Eine ſolche Energie iſt nicht reſul⸗ 
tatlos — aber auf welche Zeitdauer? — Gutsbeſitzer 


wie überall größtentheils zum Militär eingezogen 
worden find, beabſichtigen, die öſterreichiſchen Gefan⸗ 


ſem Zwecke die Erlaubniß bei den Militär⸗Behörden 
nachſuchen, die denſelben auch gewährt werden dürfte, 
weil ſonſt die Ernte wegen Mangels an Arbeitskräf⸗ 


I Krakau, 14. Juli. 
Am 2. d. Mts. wurde in der Pfarrkirche zu Krze⸗ 


ter Beiwohnung der Civilbehörden, des dortigen gutsherr⸗ 
lichen Perſonals und eines zahlreichen Publieums abgehalten. 


Die Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät zu unterbreitendeſvorgeſtern hier angekommen, 


alitäts⸗Adreſſe des Lemberger Gemein⸗ 


Raniſch kündigte der Deputation hierauf an, daß Zuge bemerkte ich auch 60 Nonnen, welche ſich zurderathes lautet: 
Prag eine Beſatzung von 8000 Mann erhalten, und Pflege der Verwundeten in die in der Nähe des 
daß der Corpscommandant General v. Roſenberg-Kriegsſchauplatzes errichteten Spitäler begaben. Hier 
Gruszezynski ebenfalls demnächſt in Prag eintreffen in Turnau haben wir gegenwärtig nur eine nichtſheit im Inneren den dem Scepter Eu. k. k. Majeſtät un zu begeben, von wo derſelbe in den nächſten Tagen 


werde. Der Aufbruch der Truppen erfolgt heute um|fehr ſtarke Landwehr-Beſaung, die von einem Ober⸗ ergebenen Völkern 


„Allerdurchlauchtigſter Herr! 


die Freiheit der Völker Eu. Majeſtät iſt, bauend auf den 
Segen Gottes, haben wir den unerſchütterlichen Glauben, 


Geruhen Eu. Majeſtät! dieſen Ausdruck unſerer Ge. 
fühle, welche der Gemeinderath Lembergs im Namen der 
Thrones niederlegt, 


e 


Oeſteereichiſche Monarchie. 

Wien, 10. Juli. Se. Majeſtät der Kalſer hat 
heute mit ſeinem ganzen Hofſtatt Schönbrunn verlaſ— 
ſen und iſt in die Hofburg nach Wien überſiedelt. 

„Das Manifeſt Sr. Majeftät des Kaifers an die 
Völker Ungarns laute: 
An die getreuen Völker Meines Königreiches 
Ungarn. a 

Die Hand der Vorſehung laſtet ſchwer auf uns; im 
Kampfe, in welchen Ich nicht freiwillig, ſondern durch die 
Macht der Verhältniſſe gerieth, iſt jede menschliche Berech⸗ 
mung geſcheitert, nur das Vertrauen nicht, welches Ich in 
die heldenmüthige Tapferkeit Meiner wackeren Armee ſetzte. 
Um fo ſchmerzlicher iſt der ſchwere Verluſt, von welchem. 
die Reihen jener Tapferen betroffen wurden, und Mein 
väterliches Herz empfindet, mit allen betheiligten Familien 
zugleich, die Bitterkeit dieſes Schmerzes. Um dem un⸗ 
gleichen Kampfe ein Ende zu machen, um Zeit und Ge— 
legenheit zu gewinnen, die durch den Feldzug entſtandenen 
Lücken auszufüllen und die Kriegsmacht gegen dle im 
nördlichen Theile Meines Reiches hauſenden feindlichen 
ge ES erg Boa ed mit großen Opfern 
in die Verhandlungen wegen ießung 5 . 
ſtillſtandes Kéi o S Gr 155 Ge SCH: 

Und nun wende Ich Mich vertrauensvoll an die ge— 
treuen Völker Meines Königreiches Ungarn, an ihre in 
ſchweren Zeiten wiederholt bewährte Opferwillgkeit. 

Es muß ſich die Kraftanſtrengung Meines geſammten 
Reiches begegnen, damit die Abſchließung des erſehnten 
Friedens unter billigen Bedingungen ſichergeſtellt werden 


Ich bin des ſtarken Glaubens, daß die kampftüchtigen 
Söhne Ungarns, vom Gefühle augeſtammter Treue gelei- 
tet, freiwillig unter Meine Fahnen eilen werden, zu Hilfe 
ihren Angehörigen und zum Schutze des durch die Kriegs⸗ 
ereigniffe auch unmittelbar bedrohten Vaterlandes. 
Schaart euch ſohin je zahlreſcher zur Vertheidigung des 
überfallenen Reiches, ſeid würdige Soͤhne euerer tapferen 
Ahnen, die durch ihre Heldenthaten zur Verherrlichung des 
ungariſchen Namens nimmer welkende Lorbeerkränze flochten. 
Wien, am 7. Juli 1866. 
N f Franz Joſeph mp. 
Aus Peſt, 10. d., wird ett Ihre Majeſtät 
beſuchte geſtern noch in Begleitung der Gräfin Kö⸗ 
nigsegg die im Ludovieeum und dem Drey » Garten 
untergebrachten Verwundeten. Nach dem „Magyar 
Vilag“ dürfte Ihre Majeſtät am Freitag in die Reſi⸗ 
denz zurückkehren. Die Hoefdienerſchaft bleibt jedoch 
in Ofen, was auf eine baldige Wiederkehr Ihrer 
Majeſtät hoffen läßt. * 
Se. k. k. Hoheit Erzherzog 


Carl Ludwig iſt 


Se. Greellenz der Herr Miniſter des Aeußern F Me. 
Graf Mensdorff iſt heute Cé 1 und 
hat die Leitung des Miniſteriums wieder übernommen. 
F Me. Freiherr v. Gablenz, der wie erwähnt, 
wurde geſtern von Sr. 
Majeſtät empfangen und ſoll heute nach Olmüß ins 
Hauptquartier der Nordarmee abgehen. 1 
Hr. v. Beuſt iſt heute Motgens mittelſt Weſtbahn 


Die großherzigen Abſichten, den Frieden und die Frei- von hier abgereiſt, um ſich über München nach Paris 


6 Uhr Morgens, jo daß dieſelben (Sonntag gegenſſten eommandirt wird; auch iſt hier ein Etappen Gelüſten der Nachbarn geſcheitert. 


9 Uhr Morgens) ſucceſſive einrücken werden. 
Außer den Verordnungen, N 
tirung und Verköſtigung der Truppen, ſind noch fol» 


„Die Gemeinde 


Commando. Die Landwehr + Truppen find ſchon et, 


2 2 DES. pen ii Der frühere Verbündete in dem unter der Parole der Wechſel verbreitet. Die „Deb te 
betreffend die Bequar⸗ was ältere Leute, die ſich ganz friedfertig benehmen Vertheidigung der Nationalität unternommenen Kriege Charakter man kennt, verſichert, „in 


zu ſichern, ſind an den raubſüchtigen wieder hier erwartet wird. 


u Wien waren Gerüchte über einen Miniſter⸗ 
alte“, deren vertrauten 
Kreiſen, die als 


und mit den Bürgern in der beſten Eintracht leben. zwang Eu. Majeſtät das Schwert gegen eine ungerechteſgut unterrichtet gelten können, werde dieſen Gerü 
in ; wéi rüch⸗ 
gende beſondere Verhaltungsmaßregeln angeordnet: Contributionen werden keine mehr erhoben, da fie die Unterjohung zu ziehen. gerech H j ich 


hat für die Verköſtigung Bewohner ohnehin nicht mehr aufzubringen ver⸗ 


In einem ſo wichtigen, für die Bedeutung und Zukunft 


ten mit Entſchiedenheit widerſprochen“ 
Das Kriegsgericht, das über die drei Gene⸗ 


einer durchziehenden Truppenabtheilung von 58.000 möchten; alles, was die preußiſche Truppen jetzt ver⸗ des Staates ſo feierlichen Augenblicke Debt ſich die Stadt rale niedergeſetzt iſt, ſcheint ſeine Thätigkeit noch nicht 
Mann Sorge zu tragen. Das Privateigen⸗ zehren, bezahlen Te baar; auch haben ſie mehre Mar- Lemberg auf das heiligſte verpflichtet, Eu. k. k. Maſeſtät begonnen zu haben. General Ray lee Graf 


thum, ebenſo das Eigenthum der Gemeinde, öf⸗ fetenderinen mitgebracht und bekommen jetzt aus Sachſen die aufrichtigen Gefühle der unerſchütterlichen Treue, der Clam weilt in Wien in ſeinem Palais, dagegen 
fentlicher Inſtitute und Corporationen ge- zahlreiche Zufuhren an Lebensmitteln, ſo daß von ei-ſunveränderlichen Auhänglichkeit an die Allerdurchlauchtigſte wurden FME: Henikſtein und Generalmajor d 


Haf 


lobte der Commandant heilig zu halten und dieſner Theuerung oder gar Hungersnoth hier nicht die Perſon Eu. Majeſtät und der unbegränzten Opferwillig mani“ geſtern zur Unterſuchung nach Wiener⸗Neu⸗ 


Beſorgniß mehrerer Inſtitute, ſo der Escomptebank Rede ſein kann, nur das 


und Spareaſſe, die ihre Gallen entfernten, erklärte er und koſtet das Pfund 40 kr. Früher, ſo lange die 


ausdrücklich als gänzlich unbegründet. Handel Eiſenbahnverbindung zwiſchen Reichenberg und Tur⸗Freiheit der Religion und der Nationalität gewährt, ſind mit Silberf 
und Gewerbe ſollen ungehindert ihren regelmäßigen nau von den Preußen noch nicht hergeſtellt war, warſalle in Leo's Alter Reſidenzſtadt anſäßigen Stämme in|von- hier nach Komorn⸗ 
Gang fortgehen. Die bewaffneten Bürgercorpsſdies allerdings anders; die Lebensmittel nahmen tage|Ein Ganzes zuſammengeſchmolzen, von Einem Gefühle muß mittelſt Bahn befördert werden 
bleiben in ihrer Wirkſamkeit; doch haben dieſelben nachſtäglich ab und mit Grauſen dachte man an die Zu- der Liebe und der Aufopferung für die Allerdurchlauchtigſte Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft aus militäriſchen 


Unter dem Schutze der Regierung Eu. Majeſtät, welche 


dem Einmarſche der Preußen die Altſtädter undſkunft; doch hat dieſer Zuſtand nur ganz kurze Zeit Perſon Eu. Majeſtät durchdrungen. 


Fleiſch iſt theuerer gewordenſkeit für die Ehre und Macht der Monarchie auszudrücken. ſtadt abgeführt. So berichtet das „N. Fremdenblatt“. 


Geſtern Nachmittags ging das letzte Schleppſchi 
äſſern A 355 
Der Reſt des Ban ſchazes 
da die 9 
den ihre Fahrten beſchränken muß. ö 


Wie der „Oeſterreichſſchen Ztg.“ von verläßlicher Seite als Gericht und 714 im eigenen Wirfungstreife behandelt. Ab- tion beider Maßnahmen zu beſchaffen. Die Telegramm nicht ſehr wahrſcheinlich.) Die Freiwilli⸗ 
mitgetheilt wird, benützen preußiſche und andere Handels- geieben wurden 27. Dem Magistrate wurden übergeben zurfübrigen Beſtimmungen find bereits aus einem unſe⸗ gen haben eine ſtarke Recognoscirungsabtheilung zu⸗ 


4 B Unterbringung in eine Arveit 63, zur Sicherſtellung der Heimatss Er = 
leute, darunter ſelbſt große norddeutſche Firmen, das Auf- Zuständigkeit le. 30 Dirnen werben im Spitals e den der Wiener Telegramme bekannt. $ ` rückgeſchlagen. 00 . “ Er 
hören der öſterreichiſch-böhmiſch-ſchleſiſchen Zollämter dazu, e Wie der „Przeglad“ erfährt, it Graf Goluchoweki im Die „Wiener Zeitung? veröffentlicht ferner die Aus Florenz wird dem „Nord“ unterm 9. d. 
um Maſſen von allen nur denkbaren Waaren nach Oeſter- telegraphiſchen Wege nach Wien berufen worden. gerichtlichen Erhebungen in Betreff der amſgeſchrieben: Die ſämmtlichen Verluſte der Italiener 


reich zu werfen, welche namentlich nach Galizien und Un⸗ ` Aus, Anlaß des e der Cholera in ee Schlachttage des 24. Juni d. J. von Piemonte ſin der Schlacht bei Cuſtozza betragen nach amtli⸗ 
garn — (wer Die preußiſchen Patrouillen Kazen Ree, aen Wie ele ſen an verwundeten und gefangenen öſterreichiſchenſchem Ausweis: 69 Offieiere und 651 Soldaten todt, 
laſſen natürlich ſolche Sendungen ganz unbehelligt. die im vorigen Jahre bei dem Heraunahen der Krankheit getrof Soldaten verübten Acte barbariſcher Grau 203 Dfficiere und 2.909 Soldaten verwundet, 83 
Die feindliche Stellung, weiche der Herzog von Kosjfenen, Vorſichtsmaßregeln erneut anzuwenden. Die Bezirksämter ſamkeit, Aus denſelben geht hervor, daß nicht nur Offieiere und 4.252 Soldaten in Gefangenſchaft ge⸗ 
burg in jüngster Zeit gegen Oeſterreich eingenommen bn, ele ee n Ir Fun unmittelbar nach der Erſtürmung der Höhe von St. ſrathen und vermißt. (Demnach beträgt der amtlich 
hat, ſchien den Wilddieben in der Umgegend von Schwazſam 11. b. bereits ihre Thaͤtfgkeit zur Vornahme ber geeigneten Lucia die erwähnten déck öͤſterreichiſchen Jäger, ſon⸗ eingeſtandene Verluſt 355 Officiere, RE ES 
(Tirol) und der benachbarten baieriſchen Gebirge einen Maßregeln beginnen: dern auch noch zwei andere, ferner nach der Erſtür⸗ daten oder im Ganzen 8.167 Mann. D. Red.) 
willkommenen Anlaß zu bieten, um im Bächenthale und mung von Suftosza in einem Haufe vier unlerer| Aus Berlin, 12. d., meldet ein Telegramm des 
in der Riß, wo def e audgebehntel — ET » Amım 7 — 2 ii iF  3 2 eee von den Piemonteſen aufge 1 . Nee Gei auf wi 9 9 
it beſtt, wie fie en, ungeſtörter ihr Hand. o 8. ` ürien AN cet Anal wurden. orbereitungen zu den Wahlen zum deutſchen Par⸗ 
te ek Von Seiten unſerer hen, Handels une Borſen Nachrichten. Se. k. Hoheit Enberzog Albrecht wird das lament auf Grund des Bundeswahlgeſetzes vom Jahre 
hörden wurden aber, wie der „B. f. T. u. V.“ berichtet, d che be a en * Obercommando der Nordarmee übernehmen. Der 1849 zu treffen. von dem größeren Theil der verbün⸗ 
bereils ſtrenge und energische Maßregeln in Anwendung E 135.90. — Landon 132. — Silber 127. Sieger von Cuſtozza ſoll am 12. d. in Wien ein⸗ deten Staaten das Verſprechen unverzüglicher Gr 
Be Ee das Eigenthum des Herzogs vor ſolchen An- laſſung von Verordnungen erhalten. Aus Weimar 


Silber in Waare —.—. — Dukat 6.26. treffen. s a 
griffen zu schützen, pub ‚Zıhviderhandehide der verdienten Lemberg, 11. Juli. Hollander, Dusaten 6,00 Geld, 6.18 Wie man der „Preſſe“ aus Verona ſchreibt, und Mecklemburg iſt die Antwort noch nicht er⸗ 
Strafe zuzuführen. Bereits wurden zwei ſolche Wilderer Maut," E 100 Ek ER ch machte ſich ſchon am 8. d. eine bedeutende Truppen- folgt. Die preußiſchen Civilcommiſſäre in Hanno: 
verhaftet E ce enen Beg 0 a . Dn, — Muſiſcher Papier- Hue ein bewegung gegen Norden bemerkbar. Insbeſondereper, Sachſen und Kurheſſen treffen Vorberei⸗ 


11 tel ein Stuck 197 G. 2.02 e Ka ue Dee Vid 

ins Wert geſetzt, um allfälligen weiteren Verſuchen von 1 W. — Preuziſcher Eourant⸗ Thaler ein Stückſſollen die Truppen ſehr viel Artillerie mit ſich ges tungen zu den Wahlen. Was die preußiſche Monar⸗ 
n ki CH ee? en und das 7560 F. 0 Mn Ge, ane ig 2 d dan. * NS a it. zu det More dung Riten eine actes en d CR — 7 
liche Jägerperſenle in ſeinen Streifzügen gegen nec Där Fern Fee ben en r A Si sg eine entjpi rlage an den preußiſchen 
dag Gimrnginge h n ae, ET get, daß ee. M. der Raifer Die gemeffenften Beſekle sandiag audarbeiten. $ 

Die Handelskammer von Fiume hat an die Ziele 610 M. -— Galig. Carl atwigse⸗Giſenbahn Betten 180.33 gielen hat, unverzüglich die Umänderung der in In Bezug auf die Beftrebungen der bateriſchen 
gierung die Bitte gerichtet, ſchon anläßlich der Kriegs- §. 187,33 20. hieſigen k. k. Artillerie-Arſenale befindlichen Gewehre Armee zur Befreiung der hannover'ſchen Trup⸗ 


fahr im dortigen Gebiete ein Moratorium für) Saybuſch, 4.28. Juni. [Durchſchnittspreiſe] inſin Hinterlader in Angriff zu nehmen und die neuenſpen bringt die „Baier. Ztg.“ eine Darſtellung, aus 


Wilddiebſtähler 


e ? Ze in ep. Währ.: Weizen 5.421 — Korn 4.42] — Gerſte 3.424 ; Vollendun Howe: die k. th ; : f 292 
echſelforderungen zu bewilligen. I e e . — Cerdaäpfel „58 nach Maß ihrer Vo 3 partieweiſe an die k. k. welcher ſich ergibt, daß die Vereinigung der han no⸗ 
0 4 eutſchland⸗ Ve N WË em * Ae e Nordarmee zur Bewaffnung der Infanterie ⸗Truppenſverſchen Truppen mit den baieriſchen durch eine 
ie Wahlen in Preußen haben bereits bap) ou — hartes Holz 4.50, weiches 3.50. ? d jenden. Die Gewehre werden nach dem Lindner'⸗ plötzlich veränderte Marſchrichtung der erſteren verei⸗ 
Ergebniß einer entſchiedenen Niederlage der, Krakauer Cours am 13, Juli. Altes polnisches Silberſſchen Syſtem mit Einheitspatronen umgeändert. Inſtelt worden iſt. Wären die Hannoveraner, wie ver⸗ 


l ër 127 Fg für fl. p. 122 verl. 120 bez. — Vollwichtiges neuee für; Zeit wird ſomit der größte Theil der A inb ü 
dortigen „Forſchritts⸗ Partei” geliefert. Es ſür t 100 fl. p E ? Ka „fürzefter Zeit wir größte Theil der Armee einbart worden, von Eſchwege über Hersfeld nach 
iſt die Folge der late Haltung dieſer Partei, e . Ke? — mit dieſer Waffe verſehen werden können, da täglich Fulda vorgerückt, fo hätte am 24. dort die Vereini- 
welche in ihret Mehrheit dem Grundsatze der Ver⸗ Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. ft. voln. 476 et, 460 bez. 2 bis 3000 Gewehre umgeändert werden. „ung mi 
gewaltigung nach Außen zuſtimmte, im Innern das|— Muſſiſche Silberrubel für 400 Rubel A, ter. W. 144 92 Die Nachrichten von der Nor darmee, ſchreibt Die Gründe dieſer veränderten Marſchrichtung, ſchreibt 
gegen das Prineip der Freiheit wahren zu können 4g beh. — EE E E E LZ Weldie „Preſſe“, ſollen außerordentlich günſtig lauten. die „Baier. Ztg.“, ſind zur Zeit noch völlig unbekannt, 
wähnte. A wi KS 1 

Wie das „Schweinfurter Tagblatt“ berichtet, hat der126 sel, 122 bez. — Vollw. 8. Rand- Dukaten fl. 6.45 verl. geordnetſter Kriegsbereitſchaft und iſt vollſtändig um fie dieſelbe erfuhr, die größten Anſtrengungen gemacht, 
Augsburger Sängerverein dem Herzog. Ernſt von Koburg 6.05 bez. — Napoleondors fl. 10.75 verl., fl. 10.35 bez. — Ruſſiſche Olmütz coneentrirt. { 
alle feine Compoſitionen und Briefe zurückgeſchickt. Imperials fl. 10.85 verl., fl. 10.45 bez. — Galiz. Pfandbriefe geht Die Preußen ſetzen ihren Vormarſch gegen Wien 

ie ten laube“ istein Sachſen laut Erlaß beäl ot laufenden Coupons in C.⸗Mzt. fl. 72.— verl., 70.— bez. — ) ` ig! 

t. Ra NEE, Si v. d. Mülbe per, Gruben ig iesen in öſterr. Währung fl. 61. — sert fentlich nicht unaufhaltſam fort. Montag (9.) Nach⸗ weitere Verlauf gezeigt hat. 


Sland. —Z— (Der A. fr, Pr aus Linz, 10. Juli, iſt auch Bud⸗ bühler, Na am 8. d. eine Conferenz in Bruch ⸗ 
Der Großherzog Georg von Mecklenburg⸗ g weis bedroht. Gleichzeitig, ſchreibt die „Preſſe“ vomſſal; dieſelben traten mit Dalwigk in telegraphiſche 
Strelitz ut von Warſchau nach St. Petersburgg Neueſte Nachrichten. 11. d., treffen Meldungen ein, daß preußiſche Trup⸗Correſpondenz. ër ! 

abgereift. In der Sitzung des Wiener Gemeinderathes pen über Weißkirchen, Leipnik und Prerau gegen Der „Temps“ meldet aus Conſtantinopel 

R E EE vom 10. d. machte Bürgermeiſter Dr. Zelinka fol- Kremſier vorrücken. Auf der Brünner Linie wa⸗ vom 8. d.: Die Pforte erkennt den Prinzen 

GA (Ai gende Mittheilung: Se. Majeſtät haben heute ein Sei uber 1 0 sai 1 anderthalb ſten elles als rumäniſchen Für⸗ 

Inrel - d / inzial: ) d Manifeſt an Seine Völker gerichtet. Da der Inhalt oberyal e gerückt. en an 

Local und Provinzial acricten, erh von vielen Seiten dahin gedeutet worden, Aus Pardubitz ſchreibt man der „Kreuz-dtg- Telegraphiſche Depeſchen. 


R Peſt, 10. Juli. Ihre Majeſtät die Kaiſerin ha 
Strafgerichts vom 27. Jänner d. J. war Fr. Kornelie Madrzy Gegenſtande der Vertheidigung zu machen, ſo habe 10. d. nach Hohenmauth und am 11. nach Zwittau, gr on geet 36 Uhr Ca — * — 
3 im c fortgeſetzt; Ihre Maje⸗ 

D At ; ; tät gingen von Bett zu Bett und richteten an die 
verwundet. Die Aerzte Langenbeck, Middeldorpf Verwundeten huldvelle Worte: Morgen werden Ihre 
ei die Verwundeten in der Wilder Kaſerne be⸗ 
Uchen. ` n 
Peſt, 11. Juli. Der Peſter Lloyd“ meldet: Ba⸗ 
ronin Sennyey, Gräfin Szapary und andere hohe 
Damen werden Sonntag während des Gottesdienſtes 
in der Stadtpfarrkirche von 6 Uhr Morgens bis Mit⸗ 
tag Geldſpenden für die Verwundeten ſammeln. Der 
Primas iſt am Sonntag nach Mariazell gereiſt, und 
wird von dort über Wien nach Gran zurückkehren. — 
Peſti Hirnök“ fordert die Ariſtokratie Ungarns, die 
Mitglieder des Repräſentantenhauſes und die politi⸗ 
ſche Tagespreſſe auf, allen ihren Einfluß anzuwenden, 
daß die Nation dem a. h. Aufrufe zur Stellung von 
Freiwilligen reichlichſt entſpreche. 

München, 10. Juli. (Morgens.) Die „Baier. 
Ztg.“ berichtet: Die preußiſche Cavallerie hat in 
der Gegend von Rehan die Gränze überſchritten, 
preußiſche Truppen rückten bei Brückenau und Hilders 
vor; geſtern fand ein Gefecht zwiſchen Kiſſingen und 
Brükenau ſtatt, wobei die Preußen zurückgedrängt 
wurden. Alle Höhen bei Kiffingen find von Baiern 
beſetzt. Das Hauptquartier ſollte heute nach Münnerſtadt 
gehen. Das 8. Bundesarmeecorps hat auf 
eine Vereinigung mitder baieriſchen Armee 
entſchieden verzichtet und iſt gegen Frankfurt 
zurückgekehrt. — Zwiſchen Prag, Pilſen und Eger 
ſtehen keine Preußen. 

München, 10. Juli. (Abends). Die „Baieriſche 
Zeitung“ berichtet: Seit heute Morgens hefti⸗ 
ger Kampf um und bei Kiſſingen. Die Preußen 
wurden von der rechten Seite der Saal⸗Brücke om, 


uer Sprache) ergangen, in dem dasſelbe in andauernder Wil. che ich die Ehre hakte, Ihnen mirzutheilen, in einer Pro- Ergreifung der vom Kaiſer von Oeſterreich an den 
Gg: über folgende Puncke erhalten zu werden wünfht: ob, elamation auch zur Kenntniß der Stadt Wien gebracht Kaiſer der Franzoſen abgetretenen Provinz Venezien 


niſſes mit Wi änt und Bezirks ⸗Vorſteher und unter n Bet i ecenta vorgerückt. — An derſdiesſeits des Rhein aß 
n , ̃ , è²—m-Admum , . .. 
in Lemberg (Hilfscentralcomits für Derwinbete) ERW werde, und dadurch letztere gehemmt. Wir find es Die auf die Dauer ſelbſtſtändig ſchwer CHE innerhalb der Landesgränzen auf Er 
Das unter — des Grafen Kazim. Kraficki in der Wahrheit ſchuldig, zu erklären, daß dieſe Mitthei⸗Werke von Novigo, ſewie die e SE NEL Frankfurt, 10 Juli OD ) ür die Vers 
Lemberg über Aufforderung St. Gr: des Hen. Stalthalterslſung aller und jeder Begründung FR De ara wurden heute Nachts anſtandslos in die Luft zungsarbeiten = be Si We 5 N 


zuſammengett Hi ; e d 2 : e - d : 
kr Se ME IN A ne an Ss d e dë D les Gerges Armee befindet fih außer allem Gontacte mit dem 200000 fl. auf Rothſchild angewieſen 
„ E? wich, v + 5 fr x ` Kn d N 
ungen Seat Kg KE Pitichler, Cal um Ber tes von 200 Millionen Gulden öſterr. Währung, Feinde. Die Feſtungen ſind binlänglich beſetzt und Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boczer 
eet (ars) Graf Nueſockt dus = Seel, Landsberger, durch welches dem Finan aminifte r hie Let ein D BS Nöthigen zur ſelbſtſtändigen Vertheidigung mm - 5 
ng ertheilt wird, dieſe Summe entweder durch einſverſehen. ö 2 De 
zunächſt Schritte thun zur Erlangung der Portofreihelt für alle zu GE beſtmöglichſten Bedingungen abzuſchließendes Aug Florenz wird dem „Dzien. Warsz.“ tele. Angekommen find die en Ce Dabeli Gufav 
(éi reiwilliges Anlehen, oder durch eine Vermehrung der graphiſch folgende amtliche Nachricht vom 10. d. mit. aus Galizien. Lewandowski Julian aus Rußland. Baron Herzog 


„Del der Lemberger e Poligei-Direstion waren in Mes folge des kaiſerlichen Patentes vom 5. Mai 1866 getheilt: Die Italiener haben die Oeſterreicher aus The dae at Zeien Can d Enbmig ans e 
KS udivipuen verhaftet. Hievon wurden 204 zufolge ; a 2 ZS reicher au Abgereiſt find die Herren Gutsbeſißer: Graf Los Adam aus 
— dll = — übergeben, 123 von ber Polier creirten Staatsnoten, oder durch eine Combina-⸗Montagnana zurückgedrängt. (Nach dem obigen Polen. Slasti Ladislaus ans Polen, 


rzeichniß der Angekommenen und Abgereıflen 


Amtsblatt. 


L. 9081. E d y k t. (715. 1-3 
C. k. Sad krajowy Krakowski niniejszem wiadomo 
czyni, ze na zadanie p. Scheindel Tilles, celem zaspo- 
kojenia przyzuane) jej przeciw p. Jozefowi Kirchmaye- 
rowi wyrokiem e. k. Sadu krajowego 2 dnia 7 .kwıe- 
mia 1862 1. 5169 i c. k. Sadu brajowego wyZszego 
z dnia 20 pazdziernika 1862 1. 8720 sumy 1000 adr, 
m. k. czyli 1050 ar W. a 2 procentem po 6 od sta 
od dnia A wrzesnja 1858 i kosztami. w logo 7 Ar. 
14 kr, 4 Ar. 87 kän 87 kr. wa sprzedang 
be dzie u drodze egzekucyi p. Jözefowi Kirchmayerowi 
dekretem dziedzietwa po s. p. Wincentym Kirchmaye- 
rte 2 dnia 6 marea 1860 J. 5240, przyznana ½ ces 
nastepujacych, po Wincentym Kirchmayerze pozosta- 
Iych hipotecznych sum, mianowicie: 
1. Sumy 30000 zip. z terminem oddania w dou 
i 20 wrzesnia 1846 bez zadnéj poprzedniéj awi- 
zaeyi wraz z obowigzkiem opfacanıa _procentöw 
po 6% od datz uchybienia wyplaty w terminie 
` powyäszym, wedle ks. gl. gm X, vol. nov. 2, 
pag. 395, n. 13 on. na realnosei pod J. 77, 
gm. X (I. 212 de VII w Krakowie Karlmana 
"Reinholda wlasnéj, na rzeez Wincentego Kirch- 
mayera zahipotekowonsj. 
2. Sumy 380 ap 6 gr. wedle ks. gl. gm. X, 
vol. nv, 2, pag. 669, n. 3 1 4 on. na raalno- 
sei pod J. 82 lit. B gm. X (I. 207 dz. VIII) 
w Krakowie Dawida Hochwalda wiasnéj na rzecz 
Wincentego Kirchmayera zahipotekowanéj. 
3. Prava Zadania sumy 3000 afp. 425 zip. 1 101 
Ap 2 procentem od dnia 12 kwietnia 1837 za 
ustapienie Szymonowi Gassnerovi sumy 6000 


néi jako wadyum kwote 250 Ar. w. a. w go- 
töwce lub weobligacyach panstwa, albo w listach 
zastawnych gal. Towarzystwa kredytowego wraz 
2 kuponami, a to wedlug ostatniego Krakow 
skiego kursu, jaki w gazecie Krakowskiéf noto- 
wany bedzie, zlotyé. 

Nabywea obowigzanym bedzie trzecia zeit ceny 
kupna zamiast w przeeiagu dni 30 dopiero 
W przecıagu dni 60 po doreczeniu uchwaly -sa- 
dowéj akt lieylaeyjny zatwierdzajgey do depo- 
zytu sadowego zlozyc. 

Reszta warunkow co do t&j sprzedazy w obwie- 
szezeniu lutejszem 2 dnia 18 grudnia 1865 l. 
22346 W gazecie Krakowskiéj nr, 37, 38 i 39 
ogloszonych, do ktörego chęc kupna majaeych 
sie odséla, w swojej mocy utrzymang zostaje. 

O téj lieytacyi zawiadamia sie p. Teofile Like, mase 
lezaca.. $.p.,Scholastyki Tarnawskiéj do rak ustano- 
wionego dla: téjze masy kuratora p. adw. Dra. Wit- 
skiego, tudziez wszystkich wierzycieli hipotecznych, a 
to wiadomych z miejsca pobytu do rak Wasnych, zas 
tych, ktörzy po dniu 16 listopada 1863, do hipoteki 
weszli, lub ktörymby, rezolueya obecna przed terminem 
licytacyi doręczong bye nie mogla, na rece kuratora 
p. adw. Dra. Machalskiego i przez edykta. 

Kraköw,. dnia 12 czerwea 1866. 


1. 9624. E d y k t. (708. 2-3) 


Ces. kröl. Sad obwodowy w Tarnowie zawiada- 
mia Szmula Lakiera lub spadkobiercöw tegozZ z 
imiemä niewiadomych, i2 Leib i Dawid Herz przeciw 
tymze prosbe o wykazanie justyfikacyi prenotacyi 
prawa najmu realnosei pod L. 112 obecnie pod 
J. 1 i 2 na Graböwce w Tarnowie ‚potozonej, do 


zip, 850 Ap. z procentem i Kkosztami 101 Ap. 
wedle ks. gi. gm. XI Koscielee vol. nov. 1, pag. 
732, n. 90 oner. w stanie. biernym tychze sum 
"mé rzecz Symona Gassnera pierwotnie na do- 


dnia 17 maja 1808 trwajgcego, na rzeez Szmula 
Lakiera w stanie biernym realnosei dawniéj pod 
J. 112 obechie pod J. 1 i 2 na przedmiesciu Gra- 
böwce w Tarnowie potozonéj, uskutecznionéj, do 


brach Pogorzyce wedle ks. gl. gm. XI, pag. 729, 
n. 84 ` oner. zahipotekowanych, a obecnie na 
cene kupna tychäe döbr jak n. 156 oner, prze- 
niesionych, na rzeez Wincentego Kirchmayera 
zaintabulowanego, ktöra to sprzedaZ odbedzie si 
we, k. Sadzie krajowym Krakowskim w trzech 
terminach, à miänowicie dnia 2 sierpnia, 30 
sierpnia 1 20 Wrzesnia 1866, kaida raza o godz. 
10 pred poludniem pod nastepujacemi warun- 
kam - , 
I. Za eeng wywolania stanowi sie nominalna war- 
tose sam spriedaé sie majacych, LL co do 
pierwszej sumy 3 zip. 7500 dp, co do 
drugie) 3801 Ap. 950 Kp. 7½ gr., zas co do 
trzeciéj 3526 zip. 881 zip. 15 gr., a raczéj od- 
powiednig sumę w walucie austryackiéj rachujac| 
4 zlpol. na 1 Ar. w. a. i Kaida z sum powyz- 
szych prey pierwszych d woech terminach tylko 
za Geng „wywolania. lub wyäej takowéj, przy Irze- 
eim za berminie takze nizej ceny vy wolania 
Sprzedang bedzie. Sprzedak (ch zech sum 

g jedna Arugiéj, osobno nastapi. 
II. Kazdy cheé lieytowania majacy zlo2y jako wa- 
dyum przy lieytacyi pierwszéj sumy 7130 Ap., 
przy, licytacyi drugiej 90 Ap., pray leytacyi zas 
trzeciej 89 Ap. ezyli odpowiednig sumę W wa- 
lucie AR e gotöwee, ; lub w obligaeyach 
publiezuych, nareszcıe w stach zastawnych gali- 
eyjskich wedlug ostatniego kursu, Wadyum ku- 
pieiela zatrzymane, innym zas wspöllieytujacym 
po ubonezenid licytacyi zwroconém bedae ..._ 
Beszta Warunkow i wpyeiag hipoteczny przejrzéé 
moäna w e, k. Registraturze sado wéi, 


Sadu tutejszego wniesli. 

Poniewaz Szmul Lakier ani 2 Zycia ani 2 miej- 
sca pobytu nie jest wiadomym, i röwniez spadko- 
bierey teg62 z imienia i miejsca pobytu nie sg 
wiadomi, przeto przeznaczyl Sad tutejszy tymze 
dla zastepstwa tutejszego adwokata Dra. Jaroc- 
kiego z substytucyg adwokata Dra. Hoborskiego 
na kuratora, polecajge im bronié prawa swych ku- 
randow. 

Wzywa sie zatem Szmula Lakiera lub spadko- 
biercöw tegö&, aby w duniach 14 wykazali, iz po- 
wy2szä prenotacya jest usprawiedlixiong, gdyZ 
w razie przeciwnym na powtörne zZgdanie Lejby 
i Dawida Hercöw wyekstabulowana i wymazang 
zostanie. 

2 Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarndow, dnia 9 ezerwca 1866. 


L. 8731. Edykt. (704. 1-3) 


Ces, kr. Sad obwodowy w Tarnowie zawiadamia 
edyktem niniejszym Bazylego Kulczyckiego, co do 2y- 


smierei onegok spadkobiereöw röwnieZ co do Zeen i 
miejsca pobytu niewiadomych, iz oswiadezeni spadko- 


ein i miejsca pobytu niewiadomego, à W razie jego|L. 11701. 


und denſelben die Vertretung der Erben des Leopold Swo- 
boda auf deren Gefahr und Koſten aufgetragen. 
Durch dieſes Ediet wird demnach die Maſſe aufgefor- 


ihre Anſprüche auf die im Laftenftande früher mit (Nr. 
112 Vorſtadt, dermal mit (Nr. 1 und 2 Vorſtadt Gra- 
bowka in Tarnow zu Gunſten der Maſſe des Leopold 
Swoboda auf Grund des durch Joſeph Rosch und der 
Ciſche Rosch ddto. Tarnow den 26. September 1806 
ausgeſtellten Schuldſcheines ſeit 26. September ut libr. 
Dom. Tom. 1, pag. 2, n. 3 on. intabulirten Summe 
pr. 600 fl. Rhn. geltend zu machen, als ſonſt nach fruchtlos 
verſtrichener obiger Friſt dieſe Satzpoſt für amortiſirt er 
klärt und die Löſchung derſelben verfügt werden würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreis Gerichtes. 
Tarnow, den 9. Juni 1866. 


Edict. 718. 1-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt ge- 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe Fr. Theo- 
phila Orauge gegen Hrn. Czesiaw Szczerba und Hrn. 
Eduard Szezerba wegen Zahlung der Wechſelſumme von 
409 fl. . W. IN. G. unterm 1. Juli 1866 3. 11166 
die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber unterm heutigen Tage der Zahlungsauftrag er- 
laſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Hrn. Eduard 
Szczerba unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreisgericht zur 
Vertretung deſſelben und auf deſſen Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes-⸗Adv. Hrn. Dr. Jarocki mit Subſti⸗ 
tuirung des Hrn. Landes-Adv. Dr. Rosenberg als Eu- 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung Der: 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er . 
forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthei- 
len, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und 
dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er Dë die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow, am 2. Juni 1866. 


Z. 11166. 


L 4763. Edykt. (713. 3) 


Odnosnie do edyktü tutejszego Sadu 2 14 kwie- 
mia 1865 1. 728 zawiadamia sie prrez edykt spadko- 
biercow s. p. Mateusza Swietlika, ze do ustnego po- 
stepowania w sporze Staniskawa Kudmirskiego przeeiw 
masie S. p. Mateusza Swietlika o uniewaznienie kon- 
traktu kupna i sprzedaäy gruntu nr, 59 w Sokolnikach, 
wyznaczonym jest termin na 6 sierpnia 1866 0 go- 


— dzinie 9 rano. 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Rozwadow 21 ezerwea 1866. 


Kdykt. (707. 1-8) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia . niniej- 


beren Floryana Karola Mikicinskiego, jako to: Romanfszym edyktem pang Julia Skrzynskg $ miejsca zamie- 


dobr Radgoszez »Wielki dwör« zaprenotowanego, po- 
Ze wniesli i o pomoe sadowa prosili, wskutek czego 


Vruck und Werla 


Mikieiäski i matol. Teodora Mikieinska przeciw temuz|szkania 1 pobytu niewiadomg, Ze przeciw méi w dniu 
pod dniem 19 maja r. b. do l. 8731 o ekstabulaoye) 18 ezerwea 1866 1. 11701 p. Maciej Leon Dr. Jakubow- 
prawa ‚3letniej dzierZawy ezesei, döbr Radgoszez dom. ak) wniöst pozew o zaplacenie kwoty 7000 Ar. m. k. 


dert, binnen einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen“ 


148, pag. 347, n. A on. w stanie biernym ezesei Wilistach zastawnych galieyjskich 2 prz. i Ae do rozprawy 


wedlug przepisow o postęepowaniu ustiném termin. na 
doen 14 sierpnia 1866 w Sadie tutejszym wyzna- 
ezonym zostal. 


des Carl Budweiser. 


Getreide-Preiſe 


auf dem letzten offentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
Gattungen claſſificirt. 


Aufführung 
der 
Producte 


Der Metzen Winter⸗Weizen 
Saat⸗Weizen 
Roggen 
Gerſte 
Hafer 
Erbſen 
Hirſegrütze 
Fiſolen , 
Buchweizen 
Tarnop. Buchw. 
Hirſe 3 
Linſen 
Erdäpfeln 


„ Stro daks 
Pfund fettes Rindfleiſch 
ër o * 
„ ungeufleiſch. 
Spiritus RA dh Ber 
zahlung „ „ „ee MÄ 
dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). 
1 Pfund Schweinefleiſch 
gé Kalbfleiſch 
„ Salz 
Speck 
Hühner⸗Eier 1 Schock 
Gerſtengrütze / Metzen 
Mao e dtto. 
eizen dtto. 
Perl dtto. 
Buchweizen dtto. 
Geriebene dtto. 
Graupe dtto. 
Hirſengrütze dtto. 
Mehl aus fein. Centuer 
1 Etr. Steinfohlen , 
1 Klafter hartes Holz . 


nm 


„ weiches „ 
Bom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 10. Juli. 1806. 
Deleg. Bürger Maiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſaär 
Paciorkowski. Wistocki. Jezierski, 


Wiener Börse - Bericht 
vom 10. Juli. | 
Of fentliche Schuld. 


A. es Staates. Geld Waare 

In Oeſtr. W. zu 5% für 100 ll. 48 — 48.50 
Aus dem National-Anlehen zu 5° für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli, 60.50 60.75 

vom April — October —.— —.— 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 82.78 63 25 

bite „ %% für 100 H 45.28 40 75 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. —.— 123.— 

„ 1854 für 100 fl. — — 00.— 

, „ 1860 für 100 fl. 7350 74.— 

braͤmienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 58.— 58.50 


zu 50 fl. 


"oo „Keutenſchelue u 42 * austr. 
B. er 


Women 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 80.— 82.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 74.— 75.— 
von Schlefien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. „ . BR 85.— 
von Tirol zu si für 100 fl.. „ Bue 98.— 
von Kärut., Krain u. Bop, zu 5% für 100 fl.. 82 86.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 60.— 61.— 
ven Temeſer Banat zu 5½ für 10 l. 59.7% 6050 
von Croatien und Slavonien zu 5 ¼ für 100 fl. 66.— 67.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. n 
von Siebenbürgen zu 5% für 400 fl.. ah — 
von Bukowina zu 5% für 100 ll. "e 
Act lieu (m St,, 

der Nationalbank „ 666.— 668.— 
der Eredit⸗Anſtalt zu 200 fl. öffr. W. 35 80 136,20 
der Riederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 560, 570.— 
der Kaiſ. Ferd. Morpbahn zu 1000 fl, C. M.. . 1455, 1400, 


der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. C.. 


ji bie tt a E Ve termin do ustnéj rozprawy na dzien 20 wrzesnia TR 
gt d lieytagyı zawiadamia sie, proszacd, P. Joes 800 E erg de A? ddy miejsce pobytu pozwanéj jest niewiadomem, , (eran, ue AE BE ESA 
Kirehmayera do rak kuratora, adwokata kraj. Dm, Zy- Gdy pozwani ani z Zycia ani tés z miejcea pobytuſprzeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa- * ene . ege 182.— 183. 
blikiewieza,, wspölwlaseigieli, sprꝛedac sie majgeych. sum je, sa wiadomi przeto e. k. Sad obwodowy w Tarno- néi, jak rowme na koszt i niebespieczenstwo onéjſoer Kaiſ. Gliſabeth⸗Bahn 1 200 fl. CM. decke "H E 
LL pp. ‚Wincentego ‚ Kırchmayera, Euzebie 2 Kirch- wie wyznaczyl Iymie na ich koszt i niebespieezeni-/adwokata p. Dra. Kapiszewskiego kuratorem nieobeenéjſper ol, Bol Dro Zen iu 200 fl. Gan. . 186.— 14 — 
mayeröw br. bestoe, Eraneisebe ‚Kirchmayerowne i stwo Kuratorem, p. adw. kraj De, Jarockiego, dodajgeſustanowil, 2 ktörym spor ‚wytoezony wedlug ustawy a e Lé SECH Gah | 
P. Szymona ‚Gässnera, do ak wlasnych, nareszeie wier en? zastepce . w.osobie. p. ar Dei Serdy, 2 ktörym|postgpowania sadowego w Galieyi obowigzujacego prze-|y.: Lis Wies K E 8 11 — dog 
ciel ‚hipojecanych, 2 miejsga cke niwiadompeh. spor wytoezony ‚wedlug ustawy sadowéj dla Galieyifprowadzonym będzie. der Süd nord. Verbind.⸗B. zu 200 fl. GM. 79.— 81 
mianowicie :{Fischla. Birnbauma, Hirscha Reicha, Anne przepisangj bedzie przeprowadzonym Zaleca sie atém niniejszym edyktem pozwanéj. ber Theis. zu 200 f. CM. mit 140 fl. . Zu, 147. 147 
Bäryszewska,_ Majera Lazarzu Poss 1 Kazimierza Jadow- Wz — zie zatem pozwanych edyktem tym, ikbylaby w wy2 oznaezonym ezasie albo sama stanela, Wb Dr öfterr. Donau⸗Dampfſchiſfahrls⸗ Geſe ſchaft zu 
skiego, ‚Iudäiez tych, ktörzyby po duu, 29 marea 1866 Eeer o 15 4 in ven 10. 162 otrzebne dokumenta ustanowionemu dl nie a- Dre e . ler eg 
t kei: WnH KE / Ergo = ne erasle oznaczonym albo samt staneli, lub ustanowio H NE Ast Ale eme] zar des österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl., CM. „ 180.— 189.— 
roku do "ipotekt weszli, lub, ‚klönymby rezolueva ni- nemu, zastepey. potrzebnych dowodow dostarezyli, lub|stepey udzielila, lub wreszeie innego obronog sobie vy-ſder Wiener Dampfunpl ` Briet ` Geſellſchaft zu 
ulejsza. z jakiegokolwiek powodu dorgczong bye me ve) innego Aë sobie wybrali i o tem meet brala i o tm c, k. Sadowi krajowemu doniosla, w ogöle| 500 fl. öſtr. W. e eden 0 . 
mögla, do rak kuratora adwokata krajowego Um. Hy- goniesli — w ogöle przepisanych Srodköw prawn e del za$ aby wszelkich moZebnych do obrony a er pra- ber Dien: Beitber Bett Age au 500 fl. EM. ma 
dzowskiego i praez edykta, obrony wär, 275 w ptzecıwnym razie skutki — wnych uZyla, w razie bowiem przeciwnym x. nikle her Mationalbauf ee 8 100 f 105.— —.— 
Kraköw, dnia 12 czerwea 1866. dbania uzycis lyehze sobie praypisac muszz. 2 zaniedbania skutkı sama sobie przypisacby musiala. auf G. M. ( verlosbar zu 5% für 100 . 90.— 90 50 
r { LA DE age N... 2 Rady e. k. Sadu obwodowego. Kraköw, dnia 26 czerwea 1866. auf oͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.50 88.76 
- t Gr Tarnow, dnia 9 ezerwea 1866 | Sei Grebit-Mufalt Für. ur! heien e 
N l H ? LL LD, Ha a a chelen N a irn e 
1 ST Gi Edyxkt. Ä RT nn EENEG te Grat, Anka, 4 CA 1 % Mon: 
(k. Sad krajowy niniejszem wiadomo ' ezyni, H onau⸗ „Geſellſchaft zu 100 fl. EM. —.— 70. — 
Ee . wyroku 2 dnia 243. 9623. Edict (105. 1-3) 3. 6493. Kundmachung. (714. 2-3) Trieſter Stadt⸗ Anleihe zu E 1 EI S ep dg 114.— 
listopuda 1864 L 19483 celem zaspokojenia przyzna- SEA d Zur Herſtellung Anger geregelten Fahrpoſtverbindung Stadtgemeinde Ofen 1 40 fl. age, e eee 
véi p. Teoßliſz be. Lewartowskich Likowéj sumy 210 Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird den demſzwiſchen Wien und Galizien wird von Heute außer der Fſterhazv ac ee ee D, e 
duk. austr. Waznych, lub wartogei tychze wWbanknotach Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben des Leo: täglichen Mallepoſt zwiſchen Tarnow und Kaſchau noch eine Salm zu 40 fl. „ ee A "Te 
austr. podlug kursu na dniu wyplaly istniejacego wraz peld Swoboda bekannt gemacht, es habe wider die ſelben tägliche Mallepoſt zwiſchen Przemysl und Kaſchau verkehren Lé zu vi Be — b eben 24.— 
2 procentami po 5% od dnia 19 ezerwea A861 43 Leib und David Herz aus Tarnow um Einleitung der und mit den zwiſchen Kaſchau und Wien pr. Peſt ver- St. Bias 1 70 . ee 110. en 
do: dnn rzeezywistej wyplaty owege kapitalu obliozys] Edictaleitation wegen Löſchung der ob ihrer Realität frü- kehrenden Bahnzügen in Verbindung ſtehen. Windiſchgräg zu 20 fl. - ren 
sie; wajaedıni, kosttami sporu w kwocie 11 Ar. 10 kr. her Sit, 112 Votſtadt, dermal 1 und 2 Vorſtadt Gra- „Die Mallepoſt Tarnow.—Kaſchau ſteht im Anſchluſſe Waldstein zn 20 fl. „ ne al, EE 
wa, kosslami egtekucyi e kwntach 6 Ar. 66 kr, bowka hier zu Gunſten der Maſſe des verftorbenen Leo mit den auf der Carl Ludwig⸗Bahn verkehrenden Zügen 3 A 1 gu 199 eg) gäe ` ga, 77 E. 
1 5 Ar, 37 kr. w. a. jus przyznanemi, jakote2 kosztami pold Swoboda ut Dom. 1, pag. 2, n. 3 on intabu- und 4, jene zwiſchen Przemysl und Kaſchau mit den Zügen. eſſpitoſfeng echſel. 3 Monate. f 
obeenie wokwocie: 42 zir. 39 kr. w. 4 prayzhajacemijlitten Summe pr. 600 fi. das Anſuchen geſtellt. I und 2. Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Bank (Bla h.) Sconto 
sie, ‚odbedzie sies publiczna sprzedat przymusowa po- Nachdem dieſelben dem Namen und Aufenthaltsorte Kenntniß gebracht wird, daß die Correſpondenzen zwiſchen Augsburg, für mn e e Ain 71% 113. 114. 
lowy realuosei L 580 lt. B. gm. IV/570 dz. I W Krako- nach unbekannt ſind, ſo wurde vom hieſigen Kreisgerichte Galizien und Wien bis auf Weiteres über Bielitz beför⸗ Frankfurt a, DAS: N aa Währ. 6% Lë 162 50 
wie polozonej p. Scholastyki 1 $lubu Chorubskigj, 2g0 denſelben Landesadvocat Dr. Jarocki mit Subſtituürung dert werden. ! Debug Ze 10 Pf. Sterl. 10% 1 men 7 
Tarnawskiéj w 1 1 ostatnim terminie du i 17 des Landesadwocaten Dr. Rosenberg zum Curator beſtellt, Lemberg, am 10. Juli 1866. Paris, für 100 Con * in ` mm ` SÉ 
i 56 0 go dz. 10 a ja- : rs der orten. 
Penta 8 10 zrana pod nastopujg+ L bang gor A Ser ogiſche Beobachtungen er Dur ii e? 4 hee 
1. Polowa-powyiszej realnosei na terminie tym i| |» et nach | Relative. Richtung und SS Arte Zuſtand | Erſcheinungen KA Kaiſerliche Münz⸗Dukaten e 20 60 vn dag 
nisgj ceny ‚szacunkowej 5674 Ar. 80 kr, . 3.1213 arts winiel Mere Feuchtigkeil ` eg gue Fw H Kéis Laufe begtagnt) „ vollw. Dukaten. 6 36.86.30 633 6 38 
Mäe ceng wywolanie stanowi, za jakakolwiek- ch o Meaum. rer. Temperatur der Luft . der Seet er Luft 17087 za Krone 5 2 2 
badz ofiarowang’ ceng sprzedang bedzie. ka a 300% get ee e ie E eee EEN 4 e DEE AE 
2. Kazdy che ſicytowac mäjacy winien jest przed 0 30 77 15,4 72 Fer | heiter | Regentropfen es 7204 Vereinsthaler . am 90 1 92 
rozpocgeeiem lieytacyi do rak komisyi licytacyi- T4 6 21 19 13.2 76 d d D Nebel ` Silber . . 120 60 — — 126 — 127 — 


